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Anzeiger. 


Dienſtag, den 18. September. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

München. Am 10. Septbr. find dort durch 
den König in eigener Perſon die Kammern eröffnet 
worden. Die Stelle über die deutſche Frage lau— 
tet: „Vor Allem fühlt das deutſche Volk das Bedürf— 
niß nach einer neuen Geſammt-Verfaſſung, in welcher 
es ſich als Eine Nation erkennen und geltend machen 
könne. Ich theile dieſes Gefühl und halte an dem 
Gedanken feſt, daß die neue Verfaſſung alle deutſchen 
Stämme in freier Gliederung, ohne Bevorzugung 
einzelner, umfaſſen muß, wenn ſie ſegensreich wirken 
ſolle. So ſchwierig auch die Löſung dieſer höchſten 
Aufgabe iſt, der uneigennützigen Hingebung Aller wird 
ſie gelingen. Die in den jüngſten Tagen be— 
gründete Ausſicht auf Bildung einer 
proviſoriſchen Centralgewalt von alls 
gemein anerkannter Wirkfamkeit begrüße 
ich freudig als den erſten wichtigen Schritt 
zum Ziele.“ — Von München iſt in Berlin die 
beſtimmte Nachricht eingelaufen, daß ſich Baiern dem 
Drei-Königs-Entwurfe nicht anſchließen werde. 

Baden. Der Staats-Vertrag über die Oceu— 
pirung des Großherzogthums durch preuß. Truppen 
während dreier Jahre iſt abgeſchloſſen. Es blei— 
ben im Lande 6 Regimenter Infanterie, 4 Regimen⸗ 
ter Kavallerie und 4 Batterien. — Das 5. Jäger⸗ 

ataillon wird vorläufig nach Heidelberg kommen. — 

ie Verurtheilungen gehen immer noch fort. — Die 

efürchtungen wegen eines Freiſchaareneinfalles im 

berlande ſind gänzlich unbegründet. Die Grenzmiß— 

elligkeiten mit der Schweiz ſind durch eine Konferenz 
des General Dufour mit dem preuß. Grenz-Kom⸗ 
mandirenden beſeitigt worden. 

Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Der junge Kaiſer wird der Eröffnung einer 
neuen Strecke der ſteyer'ſchen Südbahn von Eilli bis 
Laibach nicht beiwohnen. — Komorn hat beſchloſſen, 
ſich aufs Aeußerſte zu vertheidigen und die Belage— 
rungsanſtalten werden Seitens des Belagerungskorps 


von 50,000 Mann begonnen. 
doch hat ſich am 6. September ergeben. Die Rück⸗ 
märſche der Ruſſen haben begonnen. % v 


Italien. * 
Die Mißgunſt und der Unwillen der Römer 
gegen die Drei- Kardinals- Regierung iſt im ſteten 
Wachſen, da von letzterer fortwährend die abſoluti⸗ 
ſtiſchſten Maßregeln bekannt werden. f = 
Der Papſt will ſich den franzöſiſchen Anordnun⸗ 
gen nicht fügen und feine Verbindung mit dem Kö⸗ 
nige von Neapel wird immer inniger. Se. Heiligkeit 
beabſichtigt, nächſtens von Gaeta nach Portiei über⸗ 
zuſiedeln. — Der Großherzog von Toskana hat mit 
Oeſterreich einen Vertrag abgeſchloſſen, wonach das 
Großherzogthum auf 10 Jahre von öſterr. Truppen 
beſetzt bleiben ſoll. F * 
In Venedig iſt das dort ceurſirende Revolu— 
tions⸗Papiergeld bis auf die Hälfte des Werthes 
herabgeſetzt werten, was der dortige Goubern eur 
Gorzkowoky noch als große Gnade betrachtet wiſſen 
will. Der Herzog von Parma iſt dem öſterreichiſch⸗ 
piemonteſiſchen Frieden beigetreten, 


Rußland und Polen. i 
Die ruſſ. Armee in Ungarn ift ſchon größtentheils 
auf dem Rückzuge begriffen. Nur in Galizien, der 
Bukowina und dem nordöſtlichen Landestheile Sieben⸗ * 
bürgen's ſollen ruſſ. Truppen den Herbſt und nächſten 
Winter über ſtehen bleiben. 
Heerfuͤhrer werden jetzt fleißig von beiden Kaiſern mit 
Orden dekorirt. — Neulich brachte ein ruſſ. Offizier 
von Warſchau dem öſterreich. Kaiſer eine 160 Pfund 
ſchwere Kiſte mit öſterreichiſchen Fahnen, welche 
neuerdings den Ungarn abgenommen worden waren. 
Man kann daraus eine Folgerung ziehen, wie enorme 
Verluſte die öſterr, Armee während der erſten Periode 
des ungariſchen Krieges gehabt haben muß. t 
Der Großfürſt Michael iſt in Warſchau geſtor⸗ 
ben. — Kaiſer Nikolaus iſt neuerdings nach Pe⸗ 
tersburg mit dem Thronfolger gereiſt. 127 


Peterwardein je⸗ 


—— — . 


Die ruſſ. und öſterreich. 


Lauſitziſches. 


Löbau, 16. September. Heute Nachmittag 
von 2 Uhr ab fand hierſelbſt eine Zuſammenkunft der 
Turnvereine von Bautzen, Löbau, Neuſalza, Zittau 
und Görlitz ſtatt; der Verein ven Ebersbach war 
nicht erſchienen. Turnlehrer Böttcher aus Görlitz, 
als Abgeordneter der vier Vereine zu Görlitz, Löbau, 
Ebersbach und Neuſalza auf dem Turntage zu Eiſe— 
nach am 26. und 27. Auguſt h., gab ſeinen Bericht 
und las zu dieſem Zwecke ein gedrucktes Protokoll über 
dieſe Verhandlungen vor. Insbeſondere erläuterte er 
die Debatte über den §. 2. des Statuts: „Zweck des 
Turnerbundes iſt, einen Mittelpunkt für die körper— 
lichen und geiſtigen Beſtrebungen der einzelnen Turn— 
vereine zu bilden, um dadurch die Freiheit, Gleiche 
heit und Brüderlichkeit eines einigen, deutſchen 
Volkes zu erſtreben“, fand, daß man in der Ausle— 
gung der obigen drei Ausdrücke andere Beziehungen 
von N der Regierungen einlegen könne und ſprach 
ſich deshalb gegen den Anſchluß aus. Ebenſo Schul⸗ 
direktor Bröſing aus Zittau, welcher darauf aufs 
merkſam machte, wie jene ganz unverfaͤnglichen Worte, 
welche ohnedies immer der deutſchen Jugend als Wahl⸗ 
ſpruch gelten würden, anſtößig werden in der Gegen⸗ 
wart nach den Ereigniſſen in Dresden, Baden und der 
Pfalz. Man würde dadurch das beſtehende Mißtrauen 
der Regierungen noch erweitern, und ihnen vielleicht 
erwünſchte Gelegenheit geben, die koſtbare junge Pflanze 
des Turnweſens gleich im Keime zu erſticken. Er ſei 
keineswegs gegen einen allgemeinen deutſchen Turner— 
bund, aber gegen einen Bund mit obiger, mit poli⸗ 
tiſcher Deviſe. Er habe kein Mandat von Zittau aus, 
abzulehnen oder beizutreten, aber glanbe, im Geiſte 
des zittauer Turnvereins zu ſprechen, wenn er ablehne. 
Daſſelbe erklärte Lachmann von Zittau, Geier von 
Bautzen, und Hahmann aus Görlitz, als Vorſtand 
des dortigen Vereines, gab die beſtimmte Erklärung 
ab, daß der görlitzer Turn⸗ und Rettungsverein ihn 
beauftragt habe, den Beitritt abzulehnen. Kaufmann 
Schmidt aus Löbau ſprach ſich zwar für den An— 
ſchluß aus und meinte, es ſei gleich, ob die Turn— 
vereine in Sachſen beiträten oder nicht, ſie würden 
doch binnen Kurzem aufgelöft werden; jedoch Direktor 
Bröſing widerſprach, wenn man keinen reellen 


(4323 Zum meiſtbietenden Verkauf von 


Buf 


8 Publikations blatt. 


a) 8 Klaftern weichem Scheitholz III. Sorte, 41) Klftrn. 
e und 6% Klaftern eichnen Holz im Sohrwalde; 
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Grund dafür habe, würde man es nicht thun. — 


Man beſchloß, die Vereine über ihre Schlußanſicht in 
Bezug auf die Einladung des proviſoriſchen Vororts 
Braunſchweig zu befragen, und ſolche an den Verein 
in Lobau zur Zuſammenſtellung und Weiterbeförde⸗ 
rung zu ſenden. Der Antrag der Görlitzer, eine ins 
nigere Vereinigung der lanſitzer Vereine zu bilden, 
wurde von Allen freudig begrüßt, insbeſondere ſpra⸗ 
chen ſich Turulehrer Gubner, Direktor Bröſing 
aus Zittau, Wels aus Löbau und Geier aus 
Bautzen dafür aus. Turnlehrer Böttcher aus Gör⸗ 
litz las den Entwurf eines Statuts vor, nach welchem 
der Zweck der Vereinigung ſein ſoll: Erweiterung des 
Turnens zunächſt im Umkreiſe der Oberlauſitz, Unter⸗ 
ſtützung ſchwächerer Vereine durch Wort und That 
bei Turnübungen, Herſtellung Eines Turn⸗Spſtems 
bei den lauſitzer Turn-Gemeinden, gemeinſame Turn— 
fahrten, Schauturnen, Turntage, um die Mängel zu 
beſprechen. Direktor Bröſing ſprach ſich für das 
Statut aus, was jedoch nicht mehr berathen werden 
konnte, da die übrigen Abgeordneten, außer Görlitz, 
kein Mandat zur definitiven Beſchlußnahme zu haben 
bekannten, und ward beſchloſſen, es ſelle ein jeder 
Verein eine Abſchrift des Statuts erhalten, und inners 
halb drei Wochen auf einem neu anzuſetzenden Turn⸗ 
tage Bericht darüber erſtatten laſſen. Löbau wurde, 
als am günſtigſten gelegen, zum proviferifchen 
Vorort beſtimmt und mit Leitung der Geſchäfte be⸗ 
traut. Die Abgeordneten erkannten es als ſehr wich⸗ 
tig für die Turnſache, daß die Vereine überall als 
Rettungsmannſchaften ſich bei Feuersgefahr ze. 
betheiligten, wodurch ſehr vielen ſonſt Gleichgültigen 
die Wichtigkeit des Turnens einleuchtend werde,. 
Lachmann aus Zittau hob hervor, daß der görlitzer 
Verein hierin allen mit gutem Beispiele hervorgegan⸗ 
gen ſei. Da die Bautzner wegen des Eiſenbahnzuges 
nicht länger verweilen konnten, wurde gegen 6 Uhr 
vom Schriftführer Advokat Wels das Protokoll ver⸗ 
leſen und die Sitzung durch den Verſitzenden Dr. 
Schröder geſchloſſen. — Mit der Verſicherung, 
dieſe Angelegenheit ſo viel als möglich betreiben zu 
wollen, ſchieden die Vereine, denen der Abgeordnete 
von Neuſalza zu ihrer Freude noch anzeigte, daß ſich 
vor einigen Tagen in Gersdorf bei Rumburg ein 
neuer Turnverein gebildet habe. 


Stockholz im Hennersdorfer Hofes 


1 b) 034 Alaftern kiefernem Stockholz im Ober-Sohraer Hofebuſch gegen gleich baare Bezahlung, 


7 ſind nachſtehende Termine 


ad a. am 21, (ein und zwanzigſten) d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, 


ei 
an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem 
Görlitz, den 140 Sept. 1849. 


ad b. am 22. (zwei und zwanzigſten) d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, 
aufluſtige hierdurch elngelab en BURNET: 


r Magiſtrat. 


— 
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[4322] Daß * . 5 2 
a) im Hennersdorfer Hofebuſche 17 Klaftern weiches Scheitholz 1. Sorte à 4 thlr. 15 ſgr., 
83 im — — 65 Klaftern dergl. 1. Sorte à A thlr. und 38 Klaftern dergl. 
2. Sorte à 3 thlr. a 
zum freien Verkauf geſtellt worden find und die Löſung vom 19. d. Mts. ab bei der Stadthauptkaſſe, 
die Anweiſung aber durch den Unterförſter Werner zu Hennersdorf ui wird 2 2 hierdurch bekannt 


gemacht. Görlitz, den 14. Sept. 1849. e r agi ſt rat. 
4821] Den Abmarſch der Rekruten betreffend. 


; In Gemäßheit Höherer Anordnung wird hierdurch bekannt gemacht, daß die diesjährigen Rekru⸗ 
ten an nachſtehenden Tagen Behufs Abmarſch zu ihren Regimentern hier eintreffen müſſen, und zwar: 
1) die Rekruten des 6. Infantexrie-Regiments 
am 29. September e. 
2) Die Rekruten des 19. Infanterie-Regiments 
am 30. September c. 
3) Die Rekruten des 18. Infanterle-Regiments 
am 28. September o. 
4) Die Rekruten des 2. (Leib-) Huſaren-Regiments PR 
em g Se p te m der 8. 
5) Die Rekruten des 4. Küraſſier⸗Regiments 
am 30. September ce. > 
6) Die Rekruten des 1. Ulanen-Regiments 
A m 2 7. September . 
7) Die Rekruten des Gardecorps | 2 
ede e. 
8) Die Rekruten der 5. Artillerie-Brigade 
N a mm 2 9. September e. 
9) Die Rekruten des 5. Jäger⸗Bataillons 
am 9. October c. 
10) Die Rekruten des 7. Huſaren-Regiments 
am 24 September o. 
11) Die Rekruten des 37. Infanterie-Regiments 
am 30. September e. 
Sämmtliche vorgenannte Rekruten haben ſich an den genannten Tagen früh um 10 Uhr auf dem hieſigen 
Obermarkte am Armatur-Hauſe zu melden. Dieſelben müſſen mit warmer Bekleidung, einem zweiten 
reinen Hemde und mit gutem Schuhwerk verſehen ſein. 
Görlitz, den 11. Sept. 1849. Königlicher Landrath. 


14336] Der früher zum Transport der Poſtſachen zwiſchen hier und Kohlfurt benutzte Poſtwagen ſoll, 
da er dieſem Zwecke nicht mehr entſpricht, öffentlich verauetionirt werden. Zu dieſem Behufe wird ein 
Termin auf Dienſtag den 2. October d. J. auf dem hieſigen Eiſenbahnhofe Vormittag 10 Uhr 
anberaumt, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag dem Königl. General⸗ 
Poſt⸗Amte überlaſſen bleibt. 2 

Görlitz, den 16. Sept. 1849. Po ſt⸗ Amt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


L888 a Schleunige Anetion. n 
Heute, Dienſtag den 18. d., Nachm. 2 Uhr, ſoll im Seiler Wetzold⸗ 

ſchen Haufe, Neißgaſſe No. 326., wegen ſchleuniger Abreiſe ein faſt neues 
Meublement, als: Sophas, Tiſche, Rohrſtühle, ein Schreibſecretair, ein 

Wäſchſchrank, Bettſtellen, fo wie anderes Haus⸗ und Kuͤchengeräth 

meiſtbietend verkauft werden. Gürthler, Auet. 


— 930 — Se 


14330“ Auction von Mobilien ꝛc. morgen, Mittwoch den 19. d. M., früh von 39 Uhr ab, im 
Auct.⸗Lokale Roſengaſſe. Gürtbler, Auet. 


[4308] Große Auction... 


Donnerſtag den 20. d. M. und folgende Tage, früh von 8 und Nachm. von 2 Uhr ab, ſoll im 
Senator Geißler ſchen Garten, Rabengaſſe No. 1071 b. hierſelbſt, das bedeutende Mobiliar „beſtehend 
in Sophas, Schränken, Vettſtellen, großen Tafeln, Tiſchen verſchiedener Art, wobei 1 großer Gefindes 
Tiſch, Kiſten und Kaſten, J eiſerne Geldkaſſe, Wirthſchafts⸗, Haus⸗ und Küchen⸗Geräth aller Art, na⸗ 
mentlich Zinn, Böttchergefäß, große Fäſſer und Wannen, ferner große Wandkarten, Eiſenzeug, ſowie 
viele andere brauchbare und nützliche Sachen, öffentlich meiſtbietend gegen bagre 1 1 7 werden. 
. ; ürthler, Auet. 1 


[4332| Bekanntmachung. 
Fünfhundert und ſiebzig Stämme kiefernes Holz in zwei Parzellen, taxirt 600 thlr. 9 ſgr., der 
Kirche zu Gebelzig gehörig, ſollen den 19. October e. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Preuß. Courant verkauft werden. Die zu verkaufenden Hölzer wird auf Verlangen der Kirch⸗ 
vater Johann Hommel in Ober⸗Gebelzig vor dem Termin Erſtehungsluſtigen zeigen. Die übrigen 
Kaufsbedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Gebelzig, Rothenburger Kr., den 10. Sept. 1849. Das evangeliſche Kirchen⸗ 


14344] Die erſte Sendung beſter Elbinger Neunangen empfing und empfiehlt, fo wie fein 
marinirte Heringe und deutſche Mixed⸗Pieles. C. G. E. Mebes, Neißſtraße 350. 

4343] Ein moderner Mahagon⸗Trumeaux, ein ganz gutes, lillaſednes Tamenkleid und ein weißes 
wollenes Umſchlagetuch ſind zu verkaufen bei Köcher, Neißgaſſe No. 328. 

urn Verpachtung einer Bäckerei. 

14304] Da ich außerhalb Görlitz ein ländliches Grundſtück gekauft habe, welches ich bald igſt über⸗ 
nehmen muß, ſo beabſichtige ich, die Bäckerei, welche ich zur Zeit in der Jacobsgaſſe No. 842. hierſelbſt 
1 habe, anderweitig zu verpachten und erſuche, ſich wegen der nähern Bedingungen bei mir zu 

den. Der Bäckermeiſter Bräuer. 


e e err, . y . deu ET | 
(4331) Eine Branntweinblaſe, mit oder ohne andern Zubehör, wird zu kaufen geſucht. Von wem? 
ſagt die Exped. d. Bl. 


Bier⸗Abzug im Dreßler'ſ. chen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 
4% Diaonnerſtag den 20. September Gerſtenweißbier. 


4342] Es iſt mir ſeit 14 Tagen ein kleines Hündchen zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
daſſelbe gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren wieder in Empfang nehmen. Bei 
wem? ſagt die Exped. d. Bl. a 

(4337) Ein Arbeitsknecht, der feine Brauchbarkeit zu allen Arbeiten einer Landwirthſchaft durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, findet dauernde Beſchäftigung. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 

[4345] Ein Mädchen, das ſich der häuslichen Arbeit gern und willig unterzieht, jedoch gute Zeug⸗ 
niſſe beizubringen vermag, kann zum 1. Oet. einen Dienſt durch die Exped. d. Bl. nachgewieſen erhalten. 


4341 Die um 14. d. M. annoneirten J 177 

ftriſchbackenen Pfannkuchen heiter Qualität 
find bei qünſtiger Witterung heute, den 18. d., von Nachmittag 2 Uhr ab zu haben in der neuen Welt, 
rn TTT 
8 Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


